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derartige Richtung weısende Schlüsse zıehen. Andererseits zeıgt die Höllenfahrterzählung
keıne besondere Orıginalıtäat. Dıie alteste ersion 1st 1ın lateinischer Zunge abgefafst un! stellt eiıne
wörtliche Übersetzung AaUS dem Griechischen dar Das 1st die Rezension Di1e Rezensionen
und bıeten deutlich eigene Tradıitionen dar Die Überlieferungssituation bedingt 6S auch, da{fß
dıe Datierung sehr schwierig 1St Die Vertasser stellen fest, da{ß die Kapıtel LA (einheıtlich) VOTI

dem 5./6 Jahrhundert entstanden und dıe Kapıtel i SA der lateinıschen Rezension wahrscheinlich
VOT dem Jahrhundert liegen. Weıter spielt dıe Frage des Osterdatums eıne Rolle Dogmatische
Tendenzen lassen sıch aum erheben. och sol] der eıl die Pılatusakten) ın den ersten

Vierteln des Jahrhunderts entstanden seın (Griechisch). Dıie Höllentahrt (6 Jahrhundert?)
gehöre jedoch ZUuU lateinıschen Bestand. Im Jahrhundert empfand INa  — namlıch das Fehlen der
Höllentahrt negatıv. Fur die ersten 16 Kapıtel 1st eiıne Antwort auf die antichristlichen Pılatusakten

Maxımıinus DaıaN denken e1it Gregor VO Tours 1st der ext offiziell.
Dıie Übersetzung 1St en In Verbindung mM1t der Eınleitung lassen dıe Anmerkungen

keinen Wunsch offen und unterrichten den Leser zuverlässıg. Dıie seltsamen Worte Jesu VO

Kreuz (p 157) werden als terner Anklang Psalm 1 ach Lukas 23,46 gedeutet. Joseph
VO Arımathia 1STt wichtiger Zeuge der Auferstehung (pPp 176/77). enannt se1l och das Licht ın
der Hölle, ıhre Ilumination;: natürlıch durch den Heiland Die Herausgeber möglıcher-
welse eın cho des Nıcaeno-Constantinopolitanum VO 381 Licht VO Licht, wahrer Ott VO

132wahren Ott 183 Die Übersetzer verhehlen nıcht Probleme der Übersetzung: spirıtalıs
clamor (Beschreibung der Stimme?: 191 162)-

Dıe Anhänge behandeln dıe verschiedenen Titel des Nıkodemusevangeliums, dıe CUu«C Nume-
rierung der utoren (mıt onkordanz) und bıeten die Übersetzung des Wıener Palımpsestes mıiıt
der altesten, dem griechischen Text nächsten stehenden lateinıschen UÜbersetzung der Kapıtel
141  O Biıbliographie und Indices schließen das Werk ab Schwarz-weifßs-Abbildungen der illumiı-
nıerten Seıten siınd eıne angenehme Zugabe. Damıt 1st den utoren gelungen, ıne ULE tranzösısche
Übersetzung vorzulegen, die 118C die austührliche Einleitung und die zahlreichen Anmerkungen
VO erheblicher Bedeutung tür die zukünftige Forschung 1St.

Detlet Müller

Actes de l’Apötre Philippe. Introduction traduction et Pa Frederic
Amsler, Franco1s Bovon et. Bertrand Bouvıer, Turnhout (Brepols) 1996;
LO 318 Selıten Apocryphes. Collection de poche de AC)
En des editions scıentif1ques de 1a Serie Apocryphes aftıliee Corpus Christianorum, un

ser1e de poche donne POUT grand publıc les resultats des futures publıcations scıentif1ques. On
n Yy cherchera evidemment A4UCUNEC date d’un manuscrıt utilise. La breve histoire de Ia Recherche

lımıte PapCcS, 84-86 Sur l’Octogone d’Hierapolis-Pamukkale, les AULEUTS ONT |’honnetete de
ıre qu aucun indice n en ermet V’attriıbution Philippe, 79 Le commentaıre mMOoNTIre tres
sensible A  en orıgınes relıgieuses paıennes quı affleurerajent ans le Sur les Actes Syr1aques
de Philıppe Carthagene, Pas MOT 2  est tournı. La detinıtion des Actes lımıte ONC Au

LE XFes publıes s1ecle dernier 48 partiellement completes. (In attendra l’edition elle-meme
PDOUTF taıre un meılleure ıdee de l’agencement des SO G, COn retiendra de vulgarısatıon
UJUC CS Actes SONT documentatıon exceptionnelle SUT les miıilieux encratıtes asl1ates»
(p 80)
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